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Zusammenfassung: Die Checkliste der deutschen Saftzwergfliegen 
(Diptera, Periscelididae) umfasst fünf Arten. Eine Bibliografie listet 17 
Publikationen auf, die Angaben zu Saftzwergfliegen aus Deutschland 
enthalten.
Stichworte: Diptera, Periscelididae, Checkliste, Deutschland.
Summary: The checklist of German dwarf flies s. str. (Diptera, 
Periscelididae) includes five species. A bibliography comprises 17 
publications containing original records of dwarf flies s. str. from Germany.
Keywords: Diptera, Periscelididae,  checklist, Germany.

1. Einleitung
Die Saftzwergfliegen (Periscelididae) sind eher kleine, 1–5 mm große, bräunlich oder schwarz 
gefärbte Dipteren mit hellen Bestäubungsflecken auf dem Abdomen und höchstens unauffälliger 
Flügelzeichnung. Die Beine der europäischen Periscelis-Arten weisen eine charakteristische 
schwarz-gelbe Ringelung auf, was den wissenschaftlichen Gattungsnamen inspiriert hat 
(periscelis, περισκελίς, Knieband). Die Arista trägt dorsale und ventrale Aristomere, weshalb die 
Periscelididae früher zu den habituell ähnlichen Drosophilidae gezählt wurden. Larven der 
Zwergsaftfliegen leben in Schleimflüssen von Laubbäumen, wie sie beispielsweise an Bohrlö-
chern von Käferlarven entstehen (Papp 1998). Fast ausschließlich an diesem Lebensraum 
werden auch die adulten Saftzwergfliegen beobachtet. Entsprechend dieser Lebensweise 
werden Periscelididae regelmäßig mit Bier- und Weinködern oder an Hefe-Bananen-Ködern 
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nachgewiesen (Bächli 1997). Aus dieser Biotopbindung resultiert der hier eingeführte deutsche 
Familienname „Saftzwergfliegen“. Da erst in neuerer Zeit regelmäßig Köderfallen oder Malaise-
fallen zum Nachweis von Periscelididae eingesetzt werden, sind die unauffälligen Arten lange 
übersehen worden und drei der aktuell fünf für Deutschland gemeldeten Arten wurden erst seit 
2009 beschrieben.
Periscelididae gehören zu den acalyptraten Dipteren und werden hier gemeinsam unter anderem 
mit den Agromyzidae, Opomyzidae und Clusiidae in die Überfamilie Opomyzoidea eingeordnet. 
Allerdings sind weder die Monophylie der Opomyzoidea noch die Verwandtschaftsbeziehungen 
innerhalb der Überfamilie bislang befriedigend geklärt (Winkler et al. 2009). Von einigen Autoren 
werden die Periscelididae mit den Stenomicridae in eine Familie Periscelididae s. l. zusammen-
gefasst (z. B. Mathis & Rung 2011, Rung & Mathis 2021, Winkler et al. 2014). Nach Mathis & 
Rung (2011) gibt es weltweit nur 27 rezente Arten der Periscelididae, die zu sechs Gattungen 
gehören. Allerdings sind anschließend noch einzelne weitere Arten beschrieben worden. Aus 
Europa sind aktuell sieben Arten aus der Gattung Periscelis bekannt, die in die zwei Untergattun-
gen Periscelis s. str. sowie Myodris aufgeteilt werden (Papp & Withers 2011, Roháček & Andrade 
2017, Roháček 2022). Umfassende Darstellungen der Saftzwergfliegen mit weiterführenden Lite-
raturzitaten finden sich beispielsweise in Mathis & Rung (2011) und Rung & Mathis (2021). 
Die ersten Meldungen von Saftzwergfliegen aus Deutschland stammen von Raddatz (1873), der 
gleich zwei Arten meldet und treffend an P. annulata beobachtet: „am ausfliessenden Safte der 
Rosskastanien und Ahornbäume“. Die bislang einzige Checkliste der aus Deutschland bekannt 
gewordenen Zwergsaftfliegen stammt von Tschirnhaus (1999). Nur für acht Bundesländer liegen 
Einzelfunde von Saftzwergfliegen vor (Anhang 2).

2. Methoden
Die Bestimmung der europäischen Periscelis-Arten ist mit Papp & Withers (2011), Roháček & 
Andrade (2017), Paltrinieri & Roháček (2022) und Roháček (2022) möglich. Allerdings können die 
Weibchen von P. haennii und P. annulata morphologisch bisher nicht sicher voneinander getrennt 
werden. Auch die Nomenklatur folgt diesen Arbeiten. Die Autorenschaft der Familie entspricht 
Sabrosky (1999). Ausgangspunkt der Literaturrecherche war die Literatursammlungen des 
Erstautors.

3. Ergebnisse
Aus Deutschland sind aktuell in 17 Publikationen fünf Arten der Saftzwergfliegen nachgewiesen 
(Anhang 1 & 2). Im Vergleich zur Checkliste von Tschirnhaus (1999), in der für Deutschland vier 
Arten genannt werden, konnten zwischenzeitlich für zwei Arten Neunachweise erbracht werden 
(Anhang 1). Eine Art kann nicht bestätigt werden und wird daher nicht in die deutsche Checkliste 
übernommen:

Arten, die nicht in die deutsche Checkliste übernommen werden

• Periscelis annulipes Loew, 1858: Tschirnhaus (1999) merkt als Fußnote in der Checkliste zu 
P. annulipes an: „Neu für Deutschland (Kassebeer)“. Diese Angabe beruht auf Material aus 
der Diplomarbeit von Christian Kassebeer aus dem Jahr 1994, das zwischenzeitlich nicht 
mehr existiert (Kassebeer in E-Mail) und daher nicht überprüft werden kann. Da damals die 



Catalogus dipterorum Germaniae 60 (2026): 1–6.

- 3 -

ähnlichen Arten der Untergattung Periscelis s. str. nicht getrennt werden konnten, kann die 
Angabe nicht übernommen werden und P. annulipes ist nicht für Deutschland nachgewiesen.

Bewertung des Erfassungsstandes 
Auch wenn nahe liegt, dass das Wissen über die Familie bisher noch viele Lücken aufweist, kann 
man davon ausgehen, dass das Artenspektrum der Saftzwergfliegen Deutschlands nach derzei-
tigem Kenntnisstand weitgehend erfasst ist. Erwartet werden können noch die zwei weiteren aus 
Europa bekannten Arten: Neben P. annulipes noch die aus der Schweiz und Tschechien nachge-
wiesene P. winnertzi Egger, 1862 (Roháček 2022).

4. Danksagung
Christian Kassebeer (Damlos) informierte uns dankenswerterweise über seinen Nachweis von P. 
annulipes.
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Saftzwergfliegen (Periscelididae) 
mit den aus Deutschland publizierten Synonymen sowie einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die den Autoren Material aus 
Deutschland vorlag. Die Zitate sind in Anhang 2 aufgeführt.

Periscelididae Oldenberg, 1914
Periscelis Loew, 1858

annulata (Fallén, 1813) Schacht & Heuck (2010), vidit
haenni Pollini & Roháček 2022 Anton et al. (2025), vidit
laszloi Roháček, 2022 Stuke & Mende (2025), vidit
nigra (Zetterstedt, 1860) Duda (1934)
= schulzei Duda, 1934
piricercus Carles-Tolrá & Verdugo Páez, 2009 Anton et al. (2025), vidit
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Schacht, W. & Heuck, P. (2010): Zweiflügler aus Bayern XXVI mit Nachträgen (Acartophthalmi-
dae, Odiniidae, Opomyzidae, Anthomyzidae, Aulacigastridae, Periscelididae, Asteiidae, 
Braulidae). – Entomofauna 31: 437–452.

Stuke, J.-H. (2009): Die artenarmen Familien der acalyptraten Zweiflügler in Niedersachsen und 
Bremen (Diptera: Acalyptratae). – Drosera 2008: 77–106.

Stuke, J.-H. (2023): Bemerkenswerte Zweiflügler aus Niedersachsen und Bremen VII (Insecta: 
Diptera). – Entomologische Zeitschrift 133: 97–102.

Stuke, J.-H. & Mende, S. (2025): Periscelis laszloi Roháček, 2022 erstmals aus Deutschland 
nachgewiesen (Diptera, Periscelididae). – Entomologische Nachrichten und Berichte 69: 
19–20.

Tschirnhaus, M. von (1999): Periscelididae. – S. 170–171. – In: Schumann, H., Bährmann, R. & 
Stark, A. (Hrsg.): Checkliste der Dipteren Deutschlands. – Studia dipterologica Supplement 
2: 1–354.

Weigand, B. (1923): Die Dipteren des Oberrheins. – Mitteilungen der badischen entomologischen 
Vereinigung 1: 14–26, 42–46, 108–116, 167–172, 197–204.

Wengenmayr, X. (1931): Dipteren aus Bayern, besonders Schwaben (einschliesslich des Donau-
tales). – Bericht des naturwissenschaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg 49: 18–
80.


